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Note –

Aufg.1) Was bedeuten die folgenden Abkürzungen:

SRAM

EPROM

GDT
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Aufg.2) Mit welchen Ausgangsschaltungen kann in der Mikroprozessortechnik ein Bus
aufgebaut werden? Nennen Sie zwei Typen!

Aufg.3) Was bedeutet die Abkürzung SDRAM und was ist die wichtigste Eigenschaft
von SDRAM?

Aufg.4) Betrachten Sie das unten abgebildete System.

1. Tragen Sie evtl. fehlende Leitungen und Bausteine ein!

2. Bestimmen Sie, welche und wie viele Adressen der Baustein im System belegt!

3. Schreiben Sie das Adress-Aufteilungswort auf!

4. Bestimmen Sie die Basisadresse!
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Aufg.5) Skizzieren Sie einen MOS-Feldeffekttransistor (MOSFET)!

Aufg.6) Ein Speicherbaustein wird in zwei Varianten gefertigt:

1. 2048 Zeilen und 2048 Spalten,
2. 4096 Zeilen und 1024 Spalten.

An jeder Speicheradresse werden vier Bit gespeichert.

A) Wie groß ist die Kapazität des Bausteines in den beiden Varianten?
B) Welcher Baustein braucht häufiger einen Refresh?
C) Welcher Baustein verbraucht mehr Strom?

Aufg.7) In einem Mikroprozessorsystem ist der Speicheraufbau durch folgendes
Adresswort gekennzeichnet:

28 27 26 22 21 0

Bank-Nr. Chip–Nr. Interne Adresse auf Chip

A) Wie groß ist die Speicherkapazität jedes Chips?

B) Wieviele Speicherchips werden pro Bank betrieben?

C) Wie viele Speicherbänke können betrieben werden?

D) Wie gross ist die maximale gesamte Speicherkapazität?

E) Welchen Adressbereich belegt die Speicherbank Nr. 1?

Aufg.8) In der Hilfestellung eines Compilers wird darauf hingewiesen, dass es zu erheb-
licher Verlangsamung des Programmes kommen kann, wenn man sehr ausgedehnte und
verstreute Datenstrukturen benutzt. Welche vom Betriebssystem benutzte Einrichtung
des Prozessors könnte der Grund dafür sein?
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Aufg.9) Nennen Sie den Hauptvorteil der Interrupttechnik? Was ist die Aufgabe des
Interrupthandlers (Interrupt-Service-Routine)?

Aufg.10) Ein Cache-System arbeitet nach der Write-Through-Aktualisierungstrategie.
Welche Aktionen müssen bei einem Write-Hit (Treffer beim Schreiben) ausgeführt werden.

Aufg.11) Auf den Busleitungen eines Mikroprozessorsystems ergibt sich der unten dar-
gestellte Signalverlauf. Wie viele Taktzyklen und wie viele Buszyklen sind dargestellt?
Welcher Aktion des Prozessors hat diesen Signalverlauf erzeugt?

Aufg.12) Warum sind bedingte Sprungbefehle ein Problem für die Pipelines moderner
RISC-Prozessoren? Nennen Sie zwei Methoden, mit denen man dieses Problem bekämpft!

Aufg.13) Was ist ein Registerfenster? Wie kann ein Registerfenster geschickt ausgenutzt
werden?
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Aufg.14) Übersetzen Sie den Assemblerbefehl

MOV Al,[BX+SI+512]

in 8086-Maschinensprache! Als Hilfe sei folgender (übersetzter) Auszug aus dem Program-
mierhandbuch gegeben:

MOV
Format bei Transfer zu/von Register/Memory zu/von Register
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Inhalt 1 0 0 0 1 0 d w mod reg r/m

d–Bit, w–Bit und mod–Feld
d=1 Transfer zum Register
d=0 Transfer vom Register
w=1 Wortbefehl
w=0 Bytebefehl
mod=00 Displacement ist Null
mod=01 Ein Byte Displacement: Low Byte
mod=10 Zwei Byte Displacement: High Byte, Low Byte
mod=11 r/m wird als Registerfeld behandelt

r/m–Feld
Wert Effektive Adresse
000 [BX+SI+Displacement]
001 [BX+DI+Displacement]
010 [BP+SI+Displacement]
011 [BP+DI+Displacement]
100 [SI+Displacement]
101 [DI+Displacement]
110 [BP+Displacement]
111 [BX+Displacement]

reg–Feld
Wert 16 Bit (w=1) 8 Bit (w=0)
000 AX AL
001 CX CL
010 DX DL
011 BX BL
100 SP AH
101 BP CH
110 SI DH
111 DI BH

Ergebnis, alle erzeugten Befehlsbytes hexadezimal: ....................
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Aufg.15) Im Protected Mode wird der Inhalt der Segmentregister als Segmentselektor
interpretiert. Was ist die Aufgabe eines Selektors? Welche Bitfelder enthält er?

Aufg.16) Ein Mikrocontroller verfügt über eine Zählereinheit mit Capture-, Compare-
und Reload-Modus, die mit 1 MHz angesteuert wird und abwärts zählt?

Wie muss die Zählereinheit konfiguriert werden, um an Portleitung Nr. 1 ein pulsweiten-
moduliertes Signal zu erzeugen, das in jedem Zyklus 20 ms LOW ist und 80 ms HIGH?

Compare-Register: Compare-Ereignis:

Reload-Register: Reload-Ereignis:

Aufg.17) Ein hypothetischer RISC-Prozessor hat eine verteilte Pipeline mit den vier
Stufen Dekodieren, Operanden lesen, Ausführen, Zurückschreiben. Alle Befehle werden
in vier Takten bearbeitet, wenn keine Pipeline-Hemmnisse vorliegen. Der Prozessor kann
zwei Befehle pro Zyklus an die Verarbeitungsstufen ausgeben, die erste Stufe ist die De-
kodierung. Ein Codefragment enthält folgende vier Befehle, die von den Registern R1, R2
usw. Gebrauch machen:

1. R1 = R2 + R3
2. R4 = R5 - R6
3. R2 = R1 - R3
4. R6 = R2 + R5

Beantworten Sie folgende Fragen:
A) An welcher Stelle treten Pipeline-Hemmnisse auf? Beschreiben Sie diese Hemmnisse
genau, wie heißt der Fachausdruck dafür?
B) Stellen Sie die Bearbeitung der Befehle in einem Schema dar! In welchem Takt werden
jeweils die Ergebnisse in die Register R1, R4, R2 und R6 eingeschrieben?
C) Mit welcher hardwaremäßigen Unterstützung und um wie viele Taktzyklen könnte man
den Ablauf beschleunigen?

Aufg.18) Auf einem Mikroprozessorsystem wird ein Cache mit dem MESI-
Kohärenzprotokoll betrieben. Er arbeitet nach der

”
write later“-Strategie. Ein Eintrag

befindet sich im Zustand Invalid. Tragen Sie in der untenstehenden Tabelle ein, in wel-
chen neuen Zustand der Eintrag nach den genannten Aktionen übergeht.

Aktion Zustand danach
Snoop Hit eines Lesezugriffs

Read Miss
Write Hit


